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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit - er Srotzherz » g haben

Sich unter dem 6 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlichen Divifionspfarrer der 31 . Division ,
Schwiertz , das Ritterkreuz 1. Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Fürstlich Fürstenbergischen
Bediensteten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen ,
und zwar :

1. das Berdienstkreuz vom Zähriuger Löwen :
dem Sekretär Waltersberger und
dem Stallmeister E . Howe ;

2. die kleine goldene Verdienstmedaille:
dem Schloßverwalter I . Godel ,
dem Leibkutscher M . Riedl er und
dem Kutscher E . Grom ;

3 . die silberne ^Verdienstmedaille :
dem Leibjäger W . Seemann ,
den Lakaien

W . Knittel ,
Josef Sopp und
Al . Armbruster ,

den Hausbediensteten
Josef Guggenbühl und
Johann Kutruff ,

dem Kutscher I . Blucky und
dem Futtermeister Karl Kauß l .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn und
Kabinetsrath Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
R . von Ehelius die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem König von Rumänien verliehenen Kom¬
mandeurkreuzes des Ordens der Rumänischen Krone zu
ertheilen .

Sei » e Königliche Hoheit der Grobherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Grafen Karl Poly¬
karp zu Leiningen - Billigheim in Billigheim die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Trogen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
von Oesterreich verliehenen Ritterkreuzes des Kaiserlich
und Königlich Oesterreichischen Franz -Josef Ordens zu
ertheilen .

Richt -Nmttrcher Theil .
Karlsruhe, den 17 . Oktober.

In der Reichshauptstadt vollziehen sich am heutigen
und morgigen Tage bedeutsame militärische Feierlichkeiten :
die Nagelung und die Weihe der den vierten Bataillonen
der Infanterie verliehenen Fahnen . An dem Fuße des
Denkmals Friedrich '- des Großen , im Angesichte der Erz¬
gestalt des königlichen Helden , der mit seiner kleinen.

wohlgeschulten Armee Preußen gegen eine Welt von
Feinden vertheidigte , die Errungenschaften des Großen
Kurfürsten mit energischer Hand festhielt und den festen
Grund gelegt hat zu der späteren Entwickelung eines
deutschen Einheitsstaates unter Hohenzollern ' scher Füh¬
rung , werden die Fahnen ihre Weihe erhalten . Mit
Seiner Majestät dem Kaiser werden hohe Fürstliche
Gäste an dem feierlichen Akte theilnehmen . Von Mann¬
heim aus . wo in Höchstseiner Gegenwart das Denkmal
des hochseligen Kaisers Wilhelm , des größten Kriegshelden
aus Hohenzollern ' schem Geschlechte in der Zeit nach den
Lebenstagen Friedrich 's II . , enthüllt worden ist, hat Seine
Königliche Hoheit der Groß Herzog sich nach Berlin be¬
geben , um den militärischen Feierlichkeiten des heutigen
und des morgigen Tages beizuwohnen . Leicht vermag
von jener Mannheimer Gedächtnißfeier der Gedanke sich
hinüberzuschwingen zu dem militärischen Weiheakt , der
sich morgen unter den Augen des Trägers der von Kaiser
Wilhelm l. wieder errungenen Kaiserkrone vollziehen wird .
In die Reihe der Feldzeichen , die Kaiser Wilhelm I . zum
Siege geführt hat , treten die Fahnen für die neu er¬
richteten Bataillone und der oberste Kriegsherr kann sie
mit dem Vertrauen übergeben , daß der echte Soldaten¬
geist, der feurige Muth und der Sinn für strenge mili¬
tärische Ordnung , die den alten Fahnen ihren Ruhm er¬
worben haben , auch in der heutigen Armee , in jedem
einzelnen von des Kaisers Soldaten , fest wurzeln . Und
sollte des Kaisers Ruf wieder einmal durch die deutschen
Lande dringen zur Wahrung der Ehre und Sicherheit
des Vaterlandes , so wird das deutsche Volk mit zuver¬
sichtlichem Herzen seine höchsten nationalen Güter denen
anvertraut sehen , welche den Fahnen folgen . Wie die
Feier in Mannheim einem Rückblicke auf die glorreichste
Zeit deutscher Geschichte galt , so verbindet sich mit dem
morgigen Weiheakt ein Blick in die Zukunft , in eine Zu¬
kunst, von der wir nicht wissen können , was sie in ihrem
Schoße birgt , der wir aber im Vertrauen auf die Stärke
des nationalen Gefühls und auf die patriotische Opfrr -
fähigkeit der deutschen Volksseele zuversichtlich entgegen¬
gehen . Nicht anders als im gerechten Kampfe um die
Vertheidigung unserer nationalen Ehre werden die Fahnen ,
über die morgen der Segen gesprochen wird , einem Feinde
entgegengetragen werden , und das Gefühl , für eine gerechte
Sache zu kämpfen , ist ein starker Schutz in Stunden der
Gefahr . Daß Gottes Segen auf den neuen Wahrzeichen
der deutschen Armee ruhen werde, wie er auf den Fahnen
ruhte , die den SiegeSzug der deutschen Heere in dem
letzten großen Kriege für Deutschlands Vertheidigung
bezeichnet«», das ist der Wunsch, der sich mit dem bedeut¬
samen Weiheakte des morgigen Tages verbindet .

Deutschland .
* Berlin , 16 . Okt . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern Früh um 10 Uhr 50 Min ., wie schon gemeldet ,
in Darmstadt ein , am Bahnhof von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Hessen empfangen , und be¬
grüßte später im Residenzschlosse Ihre Königlichen Ho¬
heiten die Großherzogin und die Prinzessin Alix . Um

12 Uhr war Familien -Luncheon im Neuen Palais . Um
5 Uhr fand im Kaisersaal des ResidenzschlofleS eine Gala¬
tafel statt , bei welcher der Großherzog auf den Kaiser
toastete . Seine Majestät erwiderte sofort in herzlicher
Weise mit einem Trinkspruch auf den Großherzog und
sein Land . Nach der Tafel begaben die Herrschaften
sich zur Festvorstellung in das Hoftheater , wo „ Madame
SanS - Göne " gespielt wurde . Heute Vormittag besichtigteder Kaiser die Modelle für das geplante Denkmal deS
GroßherzvgS Ludwig IV . Der Kaiser verließ darauf
nach herzlicher Verabschiedung vom Großherzog Darm¬
stadt . um nach Wiesbaden zu fahren . Um 4 Uhr 20
Min . traf Allerhöchstderselbe in Wiesbaden ein , wo die
Spitzen der Behörden zum Empfang des Monarchen im
Bahnhof erschienen waren . Der Kaiser fuhr unter den
brausenden Hochrufen der zahlreich herbeigeströmten
Volksmasien durch die prachtvoll dekorirte Wilhelmsstraßeam Neuen Theater vorüber zum Denkmal Kaiser Wil¬
helms I . Die Truppen , Ariegervereine und Schulenbildeten Spalier . Aus dem Festplatz am Kaiser -Denkmal
hielt nach einem Vortrage der Gesangvereine der Ober¬
bürgermeister eine Ansprache , worauf auf Befehl Seiner
Majestät des Kaisers die Hülle fiel . Der Kaiser sprach
sich zu dem Schöpfer des Denkmals , Prvfeffor Schilling ,und zu dem Oberbürgermeister höchst erfreut über das
schöne Denkmal aus und beglückwünschte die Stadt zudem wohlgelungenen Werk . Sodann suhr der Monarch
nach dem königlichen Schloß , fortdauernd von lebhaftenOvationen der Volksmenge begleitet . Der Kaiser er -
schien mehreremale auf dem Balkon , für die ihm dar¬
gebrachten Huldigungen dankend. Um 6 Uhr fuhr Seine
Majestät der Kaiser nach dem Neuen Hoftheater , um
der Eröffnungsvorstellung beizuwohnen , die einen glän¬
zenden Verlauf nahm . Das Souper nahm der Kaiserbeim Theaterintendanten v. Hülsen ein. Die Beleuch¬
tung der Stadt fiel überaus glänzend aus . Um 11 UhrAbends trat der Monarch die Rückreise nach Berlin an .— Zu den Festlichkeiten aus Anlaß der Fahnen¬
weihe trifft Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Baden heute Abend um 8 Uhr 50 Min . auf der
Station Wildpark ein und nimmt im Neuen Palais
Wohnung . Morgen Nachmittag 5 Uhr 30 Min . wird
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg von Mecklen¬
burg - Schwerin erwartet , Höchstwelcher ebendaselbst
Aufenthalt nimmt . In Potsdam treffen heute Abend
bezw . im Laufe des morgigen Tages ein und nehmen im
Stadtschlosse daselbst Wohnung : Seine Königliche Hoheitder Großherzog von Oldenburg , Ihre Durchlauch¬
ten der Fürst zur Lippe , der Fürst zu Schaumburg -
Lippe , der Fürst Reuß L . L. und der Erbrinz Reuß
j . L . sowie der Fürst zu Waldeck und Pyrmont .
Die Ankunft Seiner Majestät des Königs von Serbien
erfolgt in Potsdam morgen Abend 7 Uhr .

— Aus Köln wird berichtet , daß der deutsche Bot¬
schafter in London , Graf Hatzfeldt - Wildenburg ,
welcher dort erkrankt war , vollständig wiederhergestellt ist
und sich gestern Nachmittag über Ostende auf seinen
Posten begeben hat .

Grotzherzoglichrs Hostheater.
„Der Tugendwächter ."

— r . . Der Tugrndwächter " hat gestern auch hier » wie in ver¬
gangener Woche in Dresden , eine sehr sympathische Aufnahme
gefunden . Das Publikum fühlte sich durch die lustspielgemäße ,
an Berwickluugen reiche Durchführung des immer wieder im
Dialoge betonten Gedankens , daß eS daS „Unmöglichste von allen
Dingen " ist , ein Weib zu hüten , daS in Liebe schmachtet , auf
daS Angenehmste geistig beschäftigt und blieb während deS ganzen
Stückes in heiterer » behaglicher Stimmung . Einen Lacherfolg ,
wie ihn etwa „Großstadtluft " oder „Der Herr Senator " durch
eine auf die Spitze getriebene tolle Situationskomik erringen ,
konnte man von der geistreichen und graziösen Komödie deS
Lope de Bega selbstverständlich nicht erwarten . Herrscht hier doch
überwiegend der Geist deS Konversationslustspiels , bis auf die
derberen Scenen de» dritten Aktes , die indessen von dem Uebrigen
nicht gan , so grell abstachen , wie wir eS gefürchtet hatten . Man
nahm die auf der heutigen Bühne nicht unbedenkliche und in der
Tbat leicht abstoßende Scene , in der Ramon sich iu scheinbaren
Krämpfen windet , um die Aufmerksamkeit der Wächter von dem
stiebenden Liebespaar abzulenken , mit in den Kauf , weil mau
bereits von der Idee und der gefälligen Entwicklung des Lust¬
spiels so weit gefesselt war , um nicht wegen einer Einzelheit mit
dem Dichter zu rechten . Ebenso wenig stieß man sich an einzelne
Unzulänglichkeiten in der Motivirung , die der deutsche Bearbeiter
nicht abstellen konnte , ohne zu tief in den Organismus deS
ursprünglichen Stücke » einzugreisen . Die Zuschauer zeigten sich
empfänglich für den Reiz der romantischen Handlung , des geist¬
reichen Spieles mit galanten Gedanken . für die Aumuth und
Poesie deS Werkes .

Die Jnscenirung deS Stückes hat ohne Zweifel viel dazu bei¬
getragen . um die Zuschauer alsbald in die richtige Stimmung
biueinzuführen . Jo dieser Hinsicht erschien es als eine glückliche
Idee , den ersten Akt , der nach der Anweisung deS Bearbeiter -
im Zimmer spielt , in 's Freie zu verlegen . Wenn der Zuschauer

sofort bei Beginn deS Stückes ein echt italienisches LandschaftS -
bild vor sich siebt , mit dem üppigen Rosenflor im Vordergründe »
dem Blick auf Neapel » da» blaue Meer und den hoch ragenden
Vesuv , so ist seine Phantasie auf die Vorgänge de» Stücke - am
besten vorbereitet . Und es war in der That ein sonniges , farben -
glänzendeS Bild , daS den Garten der Königin von Neapel dar¬
stellte . Kommt dann die heilere Pracht deS Aufzuge » hinzu » in
dem die Königin erscheint , so entfaltet sich dem Auge ein Zauber ,
in dem man die nüchterne Wirklichkeit der Dinge vergißt und sich
gern der Führung des Dichters überläßt . Herr Regisseur Lange
hatte für die am Hoflager der Königin , wie für die in und vor
Roberto 's Hause spielenden Akte ein dekorative - Gewand her -
gestellt , daS sich eben so sehr dem Eindrücke auf die Phantasie ,
wie der mitunter recht schwierigen Anordnung der einzelnen Scenen
förderlich erwieS . Die ganze Aufführung war auf daS Sorg¬
fältigste einstudirt und die Darstellung auf einen einheitlichen Ton
gestimmt .

Frau Höcker spielte die Königin ganz vortrefflich ; sie ver -
läugnete die Heroine vollständig und legte so viel Anmuth und
Feinheit in ihr Spiel , daß man ein völlig zutreffendes Bild der
Rolle gewann , besonder - da sie auch leicht und doch ausdrucksvoll
sprach und in ihrer Erscheinung und Haltung die jugendliche
Königin ausgezeichnet repräsentier ? . Herr Herz bot als Lisardo
eine schöne schauspielerische Leistung , wohldurchdacht , vornehm ,
voller Wärme ; nur hätte die Darstellung » unbeschadet der vor¬
trefflich durchgeführten Charakteristik » iu etwa » helleren , freund¬
licheren Farben gehalten fein können . Vielleicht machte sich hier
zum Nachtbeile der Wirkung der nasale Anklang seiner Sprech¬
weise geltend , an den man sich nach dem belle » , frischen Tone
der Stimme seine » Fachvorgängers Waldeck erst gewöhnen muß .
Die beste Leistung des Abends war wohl der Ramon deS Herrn
Wassermann . Der Darsteller verfügt über die körperliche
Geschmeidigkeit und Beweglichkeit » die zu der Wiedergabe deS
verschmitzten Dieners gehört , wie wenige Charakterspirler , und
nur dem Charakterspielrr , nicht dem Komiker , kan » die Rolle
auvertraut « erden . Die Herrn Wassermann noch immer bis zu

einem gewissen Grad anhaftende , obgleich von ihm tapfer be¬
kämpfte Neigung , sein Spiel etwa - zu sehr mit Gesten zu be¬
laden , wozu sein scharfe » Eindringen in das Detail der Rolle
leicht verleitet , schadet beim Ramon nicht ; die geistige Leicht¬
beweglichkeit und der rasche Witz dieses verschlagenen Gracioso
darf und muß sich auch körperlich abspiegeln . Herr Wassermann
charakterisiere den Ramon nicht nur scharf und treffend , sondern
belebte seine Leistung auch durch muntere Laune , durch fröhliche
Keckheit . Vorlaut ohne Aufdringlichkeit , gewandt und mit sicht¬
barem Behagen an einem lustigen Jntriguenspiel , war sei »
Ramon der lustige Geist der Komödie .

Den Tugendwächter Roberto spielte Herr Mark sehr aner «
kennenSwerth . Daß es der Stelle Roberto 's unter den handelnden
Figuren deS Dramas nicht recht entspricht , ihn zum Titelhelden zu
machen , haben wir schon in unserer Vorbesprechung zu dem Stücke
erwähnt . Herr Mark hütete sich davor , einen Polterer au » dem
Roberto zu machen ; dagegen wußte er die Pedanterie und di «
Selbstgefälligkeit Roberto 's sehr glücklich als Hauptstützen für
die komische Wirkung der Rolle zu benutzen . Den Feniso spielte
Herr Brehm als schüchternen Liebhaber mit süßlichem Tone
und gezierter Haltung ; er erschien in der virtuosen Durchführung
dieser Auffaffung sehr komisch. Fräulein Engelhardt war
eine zierliche und aomuthige Diana , aber doch mehr im Sinne
einer munteren Liebhaberin deS deutschen Lustspiels , al » die liebe¬
glühende , temperamentvolle Südländerin ; die Diana erfordert
noch mehr Verve der Leidenschaft .

Fräulein St . Georges spielte die Celia auch zu sehr auf
die deutsche Lustspielsoubrette hinau » . Höchst ergötzlich ver¬
anschaulichte Herr Reiff die komische Gravität deS Fulgencio ;
sein alter Kastellan war eine der lebensvollsten und charakteristischster »
Gestalten der Aufführung . Herr Höcker konnte in der rem
repräsentativen Aufgabe deS erst am Schluß der Komödie auf¬
tretenden Prinzen von Aragon keine Schwierigkeit finden . Schließ¬
lich ist noch mit Anerkennung der Albano deS Herrn Schilling
zu nennen .



— Die „Nationalzeitung
" schreibt : „ Die am Freitag

begonnenen Verhandlungen des Staatsministeriums

über die Fragen der wirksameren Sicherung des öffent¬

lichen Friedens werden dem Vernehmen nach erst Ende

dieser Woche fortgesetzt werden . "

— Die Jury der Antwerpener Weltausstellung hat

dem Verbände der deutschen Berufsgeno,sen -

sch asten , welcher mit Unterstützung des Reichsversiche¬

rungsamts daselbst die Ausstellung beschickt und ins¬

besondere die Wirksamkeit der Arbeiterversicherung des

Deutschen Reichs zur Darstellung gebracht hatte , den

höchsten sogenannten „ großen Preis " zuerkannt . Die

Ausstellungsgegenstände selbst werden der belgi¬

schen Regierung überlassen werden , von welcher bald

nach Eröffnung der Ausstellung ein dahingehender Wunsch

geäußert worden war ; der geschäftsführende Vervands -

auSschuß hatte infolge dessen nicht nur beschlossen, inso¬

weit er an den in Antwerpen ausgelegten Gegenständen

betheiligt ist, diesem Wunsche zu willfahren , sondern auch

wegen der dem Reichsversicherungsamt gehörigen Gegen¬

stände einen diesbezüglichen Antrag an das Amt zu

richten . Dieses hat nach eingeholter Genehmigung des

Staatssekretärs des Innern in die Uebereignung der

geliehenen Druckschriften und Einbände gewilligt und wird

demgemäß die ganze Ausstellungsgruppe thatsächlich in

den Besitz der belgischen Regierung übergehen .
— Weit über die medizinischen Kreise hinaus haben

Professor Behrings Versuche mit dem Heilserum als

einem neuen und vielversprechenden Mittel gegen Diph -

theritis Aufsehen erregt ; es ist dies bei der enormen Zahl
der Menschenleben , die alljährlich ein Opfer der Diph -

theritis werden , begreiflich . Die ganze gebildete Welt

folgt nun auch den weiteren Versuchen , die mit dem Heil¬

serum angestellt werden , um die Wirkung des Mittels zu

erproben , mit dem lebhaftesten Interesse . Sowohl von

staatlicher Seite wie auch van Seiten der Berliner Stadt¬

behörde , die zu diesem Zwecke in den nächstjährigen Stadt¬

haushalt 12 000 M . einstellen wird , wird der Angelegen ,

heit die vollste Aufmerksamkeit zugewandt . Ferner liegt

aus Paris die Meldung vor , daß die Budzetkommission
der französischen Deputirtenkammer 100 000 Frcs . als

Staatssubvention für die Versuche mit dem neuen Heil¬

verfahren bewilligt hat . Aus Wien berichtet man : Der

oberste Sanitätsrath sprach sich bezüglich der neuen

Serum - Therapie bei Diphtheritis dahin aus , daß eine

aufmerksame Prüfung des Heilserums sich auf 's dringendste

empfehle ; doch seien bei Anwendung des neuen Mittels

dessen Nebenwirkungen und Indikationen noch nicht hin¬

reichend erforscht . Die größte Vorsicht sei nothwendig
und die Heilversuche müssen auf diejenigen Heilstätten

beschränkt werden , welche eine wissenschaftliche Würdigung
äund Behandlung des Verfahrens verbürgen . Der Bezug
des Serums sei sehr schwierig , weßhalb Vorsorge zu

treffen sei , daß nur solches Serum Anwendung findet ,
das unter Garantie anerkannter Fachmänner und unter

Beobachtung der gesetzlichen Kautelen abgegeben wird .
— Zu der heutigen Verhandlung der Potsdamer Dis -

ziplinarkammer gegen den Kanzler Leist kann man sagen ,

daß die öffentliche Meinung , die sich über das willkür¬

liche und der Sitte Hohn sprechende Verhalten dieses

Beamten in Kamerun erregt hatte , durch den Verlauf
und AuSgang der Verhandlung einige Genugthuung er¬

halten hat . Es liegt folgender ausführlichere Bericht
über die Verhandlung vor , den wir zur Ergänzung

unserer telegraphischen Meldung wiedergeben . Die Ver¬

handlung fand unter dem Vorsitz des Landgerichtspräsi¬
denten Seydewitz statt . Die Staatsanwaltschaft vertrat

Legationsrath Rose , die Vertheidigung führte Rechtsan¬
walt Müseler . Bei der Verlesung der Anklage regte der

Vorsitzende die Frage an , ob die Oeffentlichkeit auszu¬

schließen sei . LegationSrath Rose erklärte , die That -

sachen , um die es sich handele , seien durch die Zeitungen
bereits bekannt geworden ; daher habe das Auswärtige
Amt keine Veranlassung , den Ausschluß der Oeffentlichkeit

zu beantragen . Der Vertheidiger Leist's wünschte , daß
die Oeffentlichkeit höchstens zum Thril , wo es besonders

angezeigt erscheine , ausgeschlossen werde . Der Gerichts¬

hof beschloß, öffentlich zu verhandeln und sich einen even¬
tuellen Ausschluß des Publikums vorzubehalten . Die

Anklage brandmarkt die am 15 . Dezember vorigen Jahres
durch den Angeklagten augeordnete Durchpeitschung von

20 Dahomeh -Weibern , bei welcher die letzteren völlig
entkleidet erscheinen mußten und je fünf bis zehn Hiebe
mit einer gedrehten Flußpferdpeitsche erhielten . Die An¬

klage hebt hervor , die Prügelstrafe sei ohne Zweifel un¬

statthaft gewesen , in jedem Falle lag keine Veranlassung
vor , sie anzuwenden . Die Auspeitschung der Frauen sei
die unmittelbare Ursache des Aufstandes in Kamerun ge¬
wesen . Dem Angeklagten wird ferner vorgeworfen , daß
er sich sogenannte Pfandweiber habe kommen lassen , zur
Ausführung von Nationaltänzen und anderen Vergnü¬

gungen , was um so strenger zu verurtheilen sei , als der

Thäter der erste Kameruner Reichsbeamte gewesen sei.
Die Anklage führt ferner VallentinS Wahrnehmung an ,
daß Leist eines Nachts Pfandweiber sich gewaltsam zu¬
schleppen ließ . Der schwerste Vorwurf , der den Ange¬
klagten treffe , bestehe darin , daß er durch sein Verhalten
das Ansehen des Reiches schwer geschädigt und die größte

Erbitterung an der ganzen Westküste Afrika 's heroorge -

rufen habe . Der Angeklagte wird auf Grund der an¬

geführten Thatsachen beschuldigt , seine Amtsbefugnisse
überschritten , sein Amt mißbraucht und den Aufstand her -

heigeführt zu haben . Leist bestritt , daß das Auspeitschen
der Eingeborenen die unmittelbare Ursache des Kameru¬

ner Aufstandes gewesen sei , gab aber zu , mit Einge¬
borenenweibern Umgang gehabt zu haben und daß er

diese zur Aufführung von Nationaltänzen habe kommen

lassen . Im Plaidoher erklärte der öffentliche Ankläger ,
Leist 's Verhalten habe allen sittlichen Anschauungen in 'S

Gesicht geschlagen . Zur Anwendung des Strafgesetzes
habe die Disziplinarbehörde keine Handhabe gefunden ;

gegen den Angeklagten sei jedoch auf die höchste Strafe ,
auf die Dienstentlassung , zu erkennen . Hierauf hielt der

Vertheidiger Müseler sein Plaidoyer zu Gunsten des

Angeklagten . Schließlich verkündete der Gerichtshof das

Urtheil . Leist wurde von der Anklage , durch sein Ver¬

hüten eine Empörung in Kamerun herbeigeführt zu haben ,

freigesprochen , dagegen wegen Ueberschreitens seiner Amts -

befugniß , wegen unsittlicher Handlungen und Dienstver¬

gehens schuldig erklärt und zur Versetzung in ein anderes

Amt mit einem Fünftel Verminderung seines Einkommens

verurtheilt .
Kesterrrich -Nnsarn .

Wien , 16 . Okt . Das „Fremdenblatt " bespricht den

Besuch des Königs von Serbien am österreichisch- un¬

garischen Hofe und sagt , dieser Besuch sei ein neuer Be¬

weis der guten Beziehungen , welche sich zwischen Oester¬

reich-Ungarn und dem Nachbarlande herangebildet haben ,
und an deren Herstellung und Pflege König Alexander

großen Antheil habe . Das Blatt verweist auf den

(gestern von uns mitgetheilten ) Trinkspruch des Königs
und erklärt , die herzliche -Aufnahme , welche dem König

Alexander von der Bevölkerung Pests bereitet worden

sei , zeige, welche Sympathien der König auch in Oester¬

reich Ungarn genieße .
Frankreich .

Paris , 17 . Okt . (Tel .) Der Präsident der Re¬

publik empfing gestern Nachmittag den Besuch des hier

eingetroffenen Großfürsten Wladimir . Der hohe

Gast , der in offenem Wagen nach dem Elysse fuhr , wurde

dort mit militärischen Ehren empfangen und verweilte

eine halbe Stunde bei Herrn Casimir - Perier . Der Präsi¬
dent wird heute mit seinem Militärstaat den Besuch des

Großfürsten erwidern . — Die französische Deputirten -

kammer wird sich beim Beginn der neuen Session vor

eine recht stattliche Reihe von Interpellationen gestellt

sehen . Die schon bisher angekündigten Interpellationen
sind noch durch eine solche über die Lage in Madagas¬
kar vermehrt worden . Der Deputirte für Franzöfisch -

Jndien , Pierre Alyhch hat dem Kammerpräsidium mitge -

theilt , daß er die Regierung über die MadagaSkar - Frage

zu interpelliren gedenke. Bekanntlich beschuldigt ein Theil
der französischen Presse die Regierung der Schönfärberei
und argwöhnt , daß in den halbamtlichen Mittheilungen
die Lage günstiger dargestellt werde , als sie es in Wirk¬

lichkeit sei. Thatsache ist, daß man in französischen Re¬

gierungskreisen die Nothwendigkeit eines bewaffneten Vor¬

gehens gegen die Hovas nicht für ausgeschlossen hält ;
einstweilen kommt jedoch alles darauf an , welche Ant¬

wort der französische Unterhändler Le Myre de Villers

auf das der HovaS -Regierung überbrachte Ultimatum

erhält .
Belgien .

Brüssel , 16 . Okt . Ein Urtheil über die neue Zusam¬

mensetzung der belgischen Deputirtenkammer wird

sich erst nach den am nächsten Sonntag stattfindenden
Stichwahlen gewinnen lassen . Bis jetzt find endgiltig

gewählt 77 Klerikale , 7 Liberale und Radikale , 12 So¬

zialisten . Unter den letzteren befinden sich drei , deren

Parteirichtung mehr radikal als sozialistisch ist. 56 Stich¬

wahlen sind erforderlich , von denen ein großer Theil für
die Sozialisten günstig ist .

Großbritannien .
London , 16 . Okt . Die Krankheit des Emirs von

Afghanistan ruft hier ernstliche Besorgnisse hervor . Der

frühere kommandirende General in Indien , Lord Roberts ,
erklärte auf eine Anfrage , wie sich die Situation durch
einen etwaigen Tod des Emirs gestalten würde , es dürften
Unruhen und Streitigkeiten über die Thronfolge entstehen ,
da zwei Frauen des Emirs vorhanden seien , die jede
ihren Sohn auf den Thron bringen wolle, von denen der
eine noch ein Kind sei. Wegeil des Christenhasses , den

nur der Emir persönlich gebändigt habe , würden nach
seinem Tode alle Fremden in Lebensgefahr sein . Die

indische Regierung widmet der Frage die höchste Beach¬
tung , wofür die ungewöhnliche Berufung des ersten Raths
des Vicekönigs , Fowler , zum Sekretär für Indien den
Beweis liefert .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Okt . (Tel .) Ein Extrablatt des

amtlichen „Regierungsboten " veröffentlicht einen ärztlichen
Bericht über das Befinden Seiner Majestät des Kaisers
Alexander . Der Bericht ist* unterzeichnet von dem

Professor Leyden , dem Professor Sachargin , dem Leib¬

arzt Popoff und dem Leibchirurgen Belpjaminoff , die

gestern ein Konsilium abhielten . In dem Schriftstück
heißt es , das Nierenleiden habe sich nicht gebessert und
die Kräfte hätten sich gemindert ; die Aerzte hoffen jedoch,
daß das Klima an der Südküste der Krim wohlthätig
auf den Gesundheitszustand des Kranken einwirken werde .

(Professor Leyden ist vorgestern Nachmittag in Livadia

eingetroffen und nach seiner Ankunft ist die Berathung
der Aerzte erfolgt , deren Ergebniß in dem oben mit¬

getheilten Berichte vorliegt .)

Portugal .
Lissabon , 16 . Okt . Von portugiesischer Seite werden

die pessimistischen Berichte englischer Blätter über die ge¬
fährdete Situation der Stadt Lourenzo Marquez an
der Delagoa -Bai in Abrede gestellt . Gegenüber den Mel¬

dungen des Reuter ' schen Bureaus besagt ein offiziöser
Bericht von authentischer Seite in Liffaboner Blättern :

Nach den Meldungen des Generalgouverneurs find die in

Lourenzo Marquez befindlichen Truppen für die Berthei -

digung der Stadt und die Sicherheit ihrer Bewohner ge¬
nügend . Es befinden sich in Lourenzo Marquez nicht nur

zahlreiche reguläre eingeborene Truppen , sondern auch

200 Mann Europäer , Artillerie und Kavallerie . Biele
europäische Freiwillige sind mit Repetirgewehren bewaffnet .
Befestigungen , die zur Vertheidigung der Stadt dienen
sollen, sind vor kurzem vollendet worden . Auf der Rhede
von Lourenzo Marquez befindet sich die Korvette „Reina
de Portugal " mit 300 Seeleuten und Artillerie an Bord ,
die bereit sind, im Falle der Noth zu landen . Gestern ist
von hier ein Transport von vier Kriegskompagnien und
einer Batterie Artillerie nach Lourenzo Marquez abge¬
gangen . Auch Kriegsschiffe sollen nach dorthin entsandt
werden , und von Angola wird eine aus 300 angolesischen
Soldaten bestehende Verstärkung direkt nach Lourenzo
Marquez abgesandt . Somit ist die Vertheidigung von
Lourenzo Marquez gesichert, und die Regierung wird auf
keinen Fall die Landung fremder Truppen gestatten . Nach
den letzten Nachrichten hat ein kleines Gefecht stattge¬
funden , in dem die Neger zurückgeschlagen wurden . —

(Die hier gemeinten Nachrichten des Reuter 'schen Bureaus ,
welche die Situation in Lourenzo Marquez in einem
wesentlich anderen Licht darstellten und von einer ernsten
Bedrohung .der Stadt durch 30 000 Kaffern sprachen , find
gestern von uns mitgetheilt worden . )

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 17 . Oktober .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte im
Laufe des Nachmittags des letzten Sonntags in Mann¬
heim die Marien -Waisenanstalt , das allgemeine Kranken¬
haus , das Diakonisfenhaus und das Vereinshaus der
Niederbronner Krankenschwestern .

Am vorgestrigen Vormittag besichtigte Ihre Königliche
Hoheit das Waisenhaus der Wespin - Stiftung , die Luisen -

Schule und die dort veranstaltete Ausstellung von Hand¬
arbeiten , den Knabenhort und dessen Ausstellung von
Schülerarbeiten , das israelitische Knabenheim , die Volks¬
küche und das Wöchnerinnenasyl . Während des Nach¬
mittags besuchte Allerhöchstdieselbe die Höhere Töchter¬
schule , die Kleinkinderschule der Großherzoglichen Eisen¬
bahnverwaltung an der Neckarspitze , die Kochschule der
Volksschülerinnen , das Theresienhaus , das katholische
Bürgerhospital und das evangelische Bürgerhospital . Die
Abreise von Mannheim nach Schloß Baden erfolgte um
9 Uhr 30 Minuten Abends , die Ankunft dortselbst nach
12 Uhr Nachts .

Nachdem Herr Wilhelm Steigmeyer zum Vice-

Handelsagenten der Vereinigten Staaten von Amerika
in Freiburg ernannt worden ist , wurde demselben das
zur Ausübung der bezüglichen Funktionen erforderliche
Exequatur ertheilt .

* (Im „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden " ) Nr . 43 vom heutigen Tage ver¬
öffentlicht das Ministerium deS Innern eine Verordnung , den
Brieftaubenverkehr betreffend . Darnach ist auf Grund des Z 41a .
des Polizeistrafgesetzbuchs in der Fassung des Gesetzes vom
8 . Juni d . I . verordnet : „Das Auslassen von ausländischen ,
d. i. von solchen Brieftauben , welche in reichsausländischen
Schlägen heimisch sind , sowie das Auslassen von inländischen -

Brieftauben zum Zwecke von Flügen nach dem Reichsauslande

ist verboten . Auch jede Beförderung der zu einem verbotenen -

Nuflafseri bestimmten Brieftauben ist untersagt ."

Durch eine Bekanntmachung desselben Ministeriums werdest
die Zollstellen bezeichnet , über welche die Einfuhr von Pferden »
Maulthieren und Eseln , Rindvieh , Schafen , Ziegen und Schweine »
auS der Schweiz , gemäß Ziffer 1 der Verordnung vom 24 . Jur »
1893 gestattet ist , nebst Angabe der Tage und Tageszeiten » a»
welche die Einfuhr gebunden ist. — DaS Ministerium des Jnnern -

erläßt eine Bekanntmachung , durch welche die landesherrliche
Verordnung vom 28 . November 1889 , die Ausführung des

§ 66 des ReichSmilitärgesetzes betreffend , unter I

Ziffer 2 im vorletzten Absatz mit sofortiger Wirksamkeit folgende
Fassung erhält : „Notare und Gerichtsvollzieher können , wen»

sie dies der Gewährung einer Entschädigung nach der Bestim¬

mung unter k. verziehen , im Bezug der Geschäftsgebühren be¬

lassen werden , wogegen sie neben den etwaigen Kosten ihrer

Stellvertretung die gewöhnliche « Lasten des Dienstes forthin za
tragen haben . Nach dem Ermessen des Justizministeriums könnew

indeß im einzelnen Fall die Kosten der Stellvertretung ganz oder

theilweise auf die Staatskasse übernommen werden .
"

L ( Auf Grund der im laufenden Monat ab »

gehaltenen Prüfung ) sind folgende Aktuare zur An¬

stellung als G erich tSs chreib er für befähigt erklärt worden :
Otto BovPel von Karlsruhe ,
Leopold Bruch von Karlsruhe »
Georg Eisenhauer von Handschuhsbeim ,
Josef Engel mann von Ueberlingen a . R . .
Franz Fertig von Buchen ,
Ludwig Gall von Heidelberg ,
Adam Gieser von Ladenburg ,
Christian Gnädig von Ueberlingen ^
Karl Guggenbübler von Basel »
Albert Hauck von Eberbach »
Heinrich Horadam von Hofweier ,
Franz Kuhn von Karlsruhe ,
Franz Kullmann von Rastatt ,
Ferdinand Kuntz von Ladenburg ,
Fridolin Landmann von Ettlingen ,
August Mahl von Wiesenthal .
Heinrich Maier von Schwetzingen »
Philipp Moll von Heidelberg ,
Robert Schmitt von Karlsruhe »
Wilhelm Schopferer von Kirchen ,
Ferdinand Schwab von Frankfurt a ./M . , t
Emil SchwSrer von NeuhaoS bei Ueberlingen , !

Karl Stützte von Stühlingcn , !

Georg Philipp Trunk von Hainstadt » k
Emil Winterhalter von RorgenwieS , I

Josef Zimmerman » von Buchen . I

* (Die Norddeutsche HagelversicherungSgesellschasOl
bat daS Geschäftsjahr 1893 so günstig abgeschlossen , daß , wre l

die „Bad . Korr .
" erfährt , von einer Nachschußprämie abg^

sehen werde » kann . Da der Reingewinn dem Reservefonds

gewiesen wird , dürfte sich derselbe um etwa 400 0VVM . erhöhe
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V . (Die erste Kammermusikaufsübrung der Herren

Fritz v . Bose und Karl Waßmann wird besonderer Um «

stände halber bereits am nächsten Sonntag den 21 . O k -

rober , Vormittags 11 ' « Uhr » im Saale des Konser¬
vatorium - stattfinden , unter gefälliger Mitwirkung der Hof -

Musiker Herren Schwanzara (Bioloricell ) und Pagels (Viola ) .
Das Programm verspricht uns u . a . : Klaviecquartett (6 - woU )
von Brahms » die Sonate für Klavier und Eeüo (U - äur ) vou

Rubinstein , saune Violinsoli von Hollaender und Godard .
* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In dem

benachbarten Knielingen brannte am Montag Nacht das

Anwesen des Landwirths Belzuer und eine Scheune deS Land -

wirths Hörner nieder . — Ja einer hiesigen Bierbrauerei geriethen
am 11 . d . Mts . ein Bierführer und ein Gärtner wegen einer

Beleidigungsklage in Wortwechsel » der bald in Tbätlichkeiten
ausartete . Der Bierfühcer versetzte dem Gärtner mit einem

Hammer mehrere Schläge auf den Kopf und verletzte ihn
derart , daß er in das Städtische Krankenhaus ausgenommen
werden mußte . — Gestern Abend gegen 6 */ , Uhr brach in dem

Ockonomiegebäude deS Fuhrmann - Köhler , Rheinstraße Nr . 85 ,
Feuer aus , welches » obschon es durch die Feuerwehr deS Stadt -

thrils Mühlburg bald unterdrückt worden , immerhin einen

Schaden , und zwar am Gebäude von etwa 600 M . und an

Frucht - , Stroh » und Fattervorräthen einen solchen von etwa

S00 M . verursachte . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt ;
man nimmt an , daß das Feuer durch Selbstentzündung feuchten

Heus entstanden sei . Der Geschädigte ist versichert . — Ein

Mechaniker aus Nürnberg , der vom Juni bis September in der

Kroneustrgße hier wohnte , hat seine Logisgeber um 50 M . ge¬
prellt und ist verduftet . — Ein Bäckrrbursche aus Waiblingen
übergab am 15 . d . Mts . einem Fuhrmann aus Durmersheim
zwei Koffer zur Bestellung an eine Wirtschaft in Mühlburg .
Die Koffer sind verschwunden . Der Fuhrmann behauptet zwar ,
daß er sich seines Auftrags entledigt und die Koffer in der

betreffenden Wirthschaft abgestellt habe , allein die Wirthsleute
wissen nichts davon . — Eine Frauensperson aus Kalmbach ,
welche vom 15 . bis 29 . o . MtS . in der Degenfeld - Straße
wohnte und während dieser Zeit ihrer LogiSsrau verschiedene
Kleidungsstücke entwendete , wurde in Haft genommen .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Am Montag Nachmittag wurde , laut „Orten . B "

, eiu Mann
NamenS Kopf von HugSwerer , welcher bei Offen bürg auf
dem Bahnkörper in der Richtung gegen Dingliugen ging und
einer von Dingliugen kommenden Maschine ausweichen wollte ,
von dem von Offenburg kommenden Schnellzuge überfahren und
sofort getödtet . Die Leiche war schrecklich verstümmelt .

S Mannheim , 17 . Okt . (Premiere .) Nächsten Freitag den
19 . d . M . findet im Großb . Hoftbeater in Mannheim eine inter¬
essante Premiere statt , es ist dies die Erstausführung des lyrischen
Dramas „Talmah " von Henry Bersny , dessen Komposit on einen
hohen musikalischen Werth haben soll , der sich besonders im Me -

lodienreichthum äußert .
* Freibnrg , 17 . Okt . ( Geb . Regierungsrath Stös -

ser P . ) Gestern Früh starb hier nach längerem Leiden Herr
Geh . Regierungsrath Stösser . Derselbe war in Heidelberg im
Jahr 1820 geboren , wurde 1844 RechtSpraktikant , 1848 Rechts¬
anwalt in Freiburg , 1866 Oberamtmann in Waldkirch , 1874 in
Rastatt und in demselben Jahre in Offenburg . Im Jahre 1877
wurde Herr Stösser zum Stadtdirektor in Freiburg befördert ,
wo er in dieser Eigenschaft bis 1890 thätig war ; er erhielt im
Jahr 1887 den Titel Geh . Regierungsrath . Der Verstorbene
batte sich , so schreibt die „Breis » . Ztg .

"
, als tüchtiger und

humaner Beamter in seiner langjährigen Thätigkeit in Frei¬
burg große Verdienste und allseitige Beliebtheit , in länd¬
lichen Kreisen des Bezirke » aber durch seine von hervorragenden
Kenntnissen unterstützte Förderung der Landwirthschaft zahlreiche
Freunde erworben . Das Andenken dieses allseits beliebten und

wieder ?« Mannes wird in Freiburg und weithin im Lande ein

dauerndes sein .
* Lchopshei « , 17 . Okt . ( Der Bezirks - Sängerbund

Schopsheim ) wird nächstes Jahr in Verbindung mit dem

Kreis -Sängerbund Waldshut als „Oberrheinischer Sängerbund -

fein drittes Gesangfest in Hausen i . W . anläßlich deS 50jährigen
Bestehens des Gesangvereins Hausen abhalten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 17 . Okt . Seine Majestät der Kaiser traf heute
Früh um 9 Uhr 40 Min . aus Wiesbaden hier ein und
um die gleiche Zeit kam Ihre Majestät die Kaiserin mit
den Prinzen aus dem Neuen Palais an . Die Kaiserlichen
Majestäten wohnten um 10 Uhr mit den vier ältesten
Prinzen , den anderen hier anwesenden Prinzen des Kö¬
niglichen Hauses und den hier eingetroffenen Fürstlichen
Gästen in der Ruhmeshalle des Zeughauses der Nagelung
der 132 Fahnen für die vierten Jnfanteriebataillone bei.
An der Feier nahmen außerdem die Generalität , die Re¬
gimentskommandeure und Deputationen der betreffenden
Regimenter theil . Die Feier endete kurz nach 11 Uhr .
Die Majestäten wurden auf dem Wege vom Zeughaus
nach dem Schlosse vom Publikum enthusiastisch begrüßt .
Im Schlöffe war um 1 Uhr Familienfrühstückstafel .

Berlin , 17 . Okt . Die Saalbefitzer beschlossen ein¬
stimmig , die Saalsperre gegen die Sozialdemokraten auf¬
recht zu erhalten .

Berlin , 17 . Okt . Heute wurde hier die Hopfen - und
Gartenbauausstellung eröffnet . Dieselbe ist von 291 Aus¬
stellern beschickt .

Kiel , 17 . Okt . Der russische Kreuzer „Wladimir
Monomach " ist heute , von Kronstadt kommend , hier ein¬
gelaufen .

Eisleben , 17 . Okt . Nach langer Pause wurde die
Stadt in vergangener Nacht durch Erdstöße von nie da¬
gewesener Heftigkeit erschüttert . Die Bevölkerung blieb
in großer Aufregung bis Mitternacht auf der Straße .
Selbst die Hausthiere waren durch die Erdstöße in Un¬
ruhe gerathen . Die Bevölkerung verlangt energische
Maßregeln zur Verhütung der Gefahr .

Essen , 17 . Okt . Der König von Serbien wird am
20 . Oktober hier zum Besuch bei dem Geh . Kommerzien -
rath Krupp erwartet , der aus diesem Anlaß von seiner
Besitzung in Baden -Baden hierher reist .

Nürnberg , 17 . Ott . Der Magistrat beschloß die

Schließung des sozialistischen Mädchen - und Frauen -
bildungSvereinS .

Stuttgart , 17 . Okt . Die Strafkammer verurtheilte den
Sekretär Simon . welcher nebenamtlich die Kaffenver -
waltung des Landjägercorps übernommen hatte , wegen
Unterschlagung und Anstiftung hiezu zu 10 Monaten
Gefänguiß .

Straßburg , 17 . Okt . Die „ Straßb . Post " meldet ,
daß die am Freitag im Straßburger Stadttheater zur
Aufführung kommende Schauspielnovität : „Alarich " den
ehemaligen Gouverneur von Straßburg und früheren
preußischen Kriegsminister , General der Infanterie von
Berdy du Vernois , zum Verfasser hat .

Paris , 17 . Okt . Das Ultimatum , welches der nach
Madagaskar gesandte französische Unterhändler Le Myre
de Villers gestellt hat , enthält nach der „ Estafette " fol¬
gende zwei Forderungen : Anerkennung des effektiven Pro¬
tektorats Frankreichs mit allen politischen und diploma¬
tischen Konsequenzen , Bildung einer dauernden französi¬
schen Garnison in Tananariro . Die Antwort auf diese
Forderungen wird spätestens innerhalb acht Tagen ver¬
langt . Das Blatt fügt hinzu , Frankreich sehe voraus ,
daß die Hovas sich den Forderungen widersetzen werden ;
für diesen Fall sei eine Expedition in Bereitschaft .

Paris , 17 . Okt . Ambroise Thomas erhielt das Groß¬
kreuz des italienischen Mauritius -LazarusordenS . (Die
italienische Regierung ehrt damit den namhaftesten fran¬
zösischen Komponisten in der gleichen Weise , wie die
französische Regierung den bedeutendsten italienischen
Komponisten durch die Verleihung des Großkordons der
Ehrenlegion an Verdi ausgezeichnet hat .)

Paris , 17 . Okt . Nach Meldungen aus Port Said ist
die Mehrzahl der Ausständigen mit der Rückbeförderung
in die Heimath einverstanden . Die Ruhe ist ungestört
geblieben . Die Arbeit wurde an allen Stellen , wo sie
unterbrochen war , wieder ausgenommen .

London , 17 . Okt . Ueber die Situation auf dem ost¬
astatischen Kriegsschauplätze wird hiesigen Blättern be¬
richtet , beide Armeen ständen sich noch an den Ufern des
Naluflusfes gegenüber . Der japanische General Aama -
gata erwarte schwere Artillerie , ehe er zum Angriff über¬
gehe. Von Spionen werde die chinesische Streitmacht
auf 25 000 Mann geschätzt . (Wenn diese Meldung richtig
ist, so haben die Japaner die koreanisch -japanische Grenze ,
die ja durch den Jalufluß gebildet wird , noch nicht über¬
schritten . Sie steht übrigens im Einklang mit früheren
Depeschen, denen zufolge eine starke chinesische Armee sich
am Nordufer des Naluflusfes verschanzt hat . Bei der
mangelhaften Beschaffenheit der Wege in Nordkorea ist
es begreiflich , daß die schwere Artillerie der Japaner

nur langsam vorwärts kommt, und ohne eine wirksame
Beschießung der chinesischen Stellung werden die Japa -
ner es auf einen Kampf , bei dem sie den Mufluß im
Rücken hätten , kluger Weise nicht ankommen kaffen .)

Lissabon , 17 . Okt . Eine an die portugiesische Regierung
gelangte Depesche aus Lourenzo Marqnez meldet , daß
sich die feindlichen Streitkräfte bis auf drei Meilen der
Stadt genähert haben .

Familiennschrtchten .
Auszug aus dem Karlsruher Stauüesvuch -Argkller .

Eheschließung . 16 . Okt . Friedrich Krempel von Werlau ,
Obertelegraphenassistent in Freiburg . mit Johanna Kaltenbach
von hier .

Todesfälle . 16 . Okt . Georg Kern , Ehem . , Cemeuteur ^
36 I - — Marie , ledig , 22 I -, V . : f Peter Schwarz , Bureau »
dkkner . ^

7 Emma , 5 I . » V : f Job . Herrmann » Fabrikarbeiter .— Magdalena , Ebefr - von Max Haäcke , Schreiner , 28 I . —
Karl August Meyer , Ebem . . Direktor a . D . . 86 I . — Emil ,
1 I . 6 M . 8 T . < V . : Eduard Rößle , Schreiner . — Heinrich
Rothweüer , Ehem . . Privatier . 68 I - - Karoline . Wwe . von
Anton Klrschner . Assistent , 54 I . — Marie . Ebefr . von Philipp
Spreng . Agent , 39 I . - Otto « lein . Ehem ., Eisengießer . 49 I .— 17 . Okt . Luise , Ebefr . von Friedrich Diefenbach » . Schlaffer ,
49 Jahre .

Mitterungsbr - bachtungeu der Mrtrarol . Station Karlsruhe .

Wind Hiuunet .

66 91 SW bedeckt
6,8 94 ' NE „ 9
62 !

!
76 -

Barom Vherm . Absolute ^Relativ- !
» t .»» uu» in 0 Feucht . lKeuchtig«

-Oktober NIMM kesiin - ,3
16 . Nachts 9» U . ! 752 .1 4 - 6 6
17 . Mrgs . 7 ' °U . * 752 -1 -s- 6 4
17 - Mittgs . 2» U .

l 751 -8 4 - 8 .4
0 Regen . j >
Höchste Temperatur am 16 . Okt . 4 8 .2 ° ; niedrigste heut «

Nacht -l- 5 .5 ".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .6 mm .
Wasserstau » de » Rhein » , « axan , 17 . Okt ., MrgS ., 3 .70 -- -

gestiegen 6 em .

Wetterbericht des Ceutralbur . f. Met . u . Kydr . 17 . Oktbr . 189 i .
Die Depression , welche da» regnerische Wetter der letzten T « - -

verursacht hat und welche am Vortag über Polen ru erkenn -r
war » ist seitdem ostwärts abgezogen und gleichzeitig bat der hohe
Druck , dessen Kern noch über Nordwekenropa lagert , dz» weit in
das Binnenland herein an Raum gewonnen ; dementsprechend bat
es in den nordwestlichen und westlichen Tbeilen Mitteleuropa »
aufgeklärt und die Temperaturen find noch weiter gesunken - Im
größten Theile de» Binnenlandes war es am Morgen noch trüb ,
doch steht auch hier Auskliren in Aussicht ; stellenweise werden sich
auch Nebel bilden .

Verantwortlicher Ned .rkteur - Wilhelm Harder in Karlsruhe .

34
erdieltea auk äor Odieagoer ^Velt-llusstsIIuug

ckt « Orlgsli »» ! - t81m,xvr
Larlsrubv , Laiserstraoss 82.

Herbstberrchk für das Grotzherzoglhum auf 16 . Oktober 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammeugestellt

durch das Großh . Statistische Bureau .
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Ettenheim . . . . « ltdorf . . . . ^ 93,5 2,5

Breisgau .

233, ^ 45 - 50 52 - 70l flau lOOdlj - — — — - -

Bühler Gegend .

Achern Kappelrodeck *3 » 7 -70 s- SP - noch un - !
! S/S j bekannt >

noch keine
Verkäufe

Untere Rheingegend .

Wiesloch . . . . . Rauenberg . . . 292
sehr

bersch .
(S Kl ? )

900 19 - '2 50 - 67
sehr
gut

, !
Wenigs

— l — — — —

. Wiesloch . . 300 ? ? !20 - 25 60 - 70 flau Viel H 53 ? / t -25 66 -72

* Von 240 Morgen Rebfläche wurden im Ganzen 1680 Hektoli
Rothwein erzielt

» > « siehe ! noch ! noch keine4 - v " ! IS -1« ! unbek . ! Verkäufe

flau ! viel

ter oder vom Morgen durchschnittlich 7 Hektoliter Weiß und

Wetterkarte vom 17 . Oktober , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Oktober 1894 .
Ttaatspapiere . Dresdener Bank 15310

3 , Deutsche Reichs - Länderbank 217 '/«
anleihe 93 90 ^ Bahuaktie « .

4 °/» D - Reichsanl - 105 .95 Schwz - Nordostb . 131 -30
4 °/o Preuß . Kons . 105 80 Gotthard 178.60
4»/o Baden in st. 103.25 Lombarden 88'

,
',

4 »/° . in M . 105 20 Ungarn 99 .70
Oesterr . Goldr . 10120 Elbthal , 229 I,

„ Silberr 81 15 Hess - Ludwigsb . 116 .55
4°/,Ungar . Goldr . 99 80 Wechsel m »d Sorte « .
4°/, Russische R . 63 60 Wechsel a . » mstd . 168 . 75
Italiener compt 82 . 10 » » London 20,34
Egypter 103,80 - Aans 80 .93
Spanier — . — » „ Wien 163 85
Zoll -Türken 100 '/- NapoleoaSd 'or 1619

. PrivatdrSkouto 1? /i
Banke « . > RnchbSrse .

Kreditaktien 302 ' /, Kreditaktieu 302 '/.
Disk Kommandit201 .80 Diskonto -Kom - 201 -60
Darmftädt - Bank 151 .60 Staatsbahn 299 '/.
Havdelsgesellsch - 152 .40 Lombarden 88 °/ ,
Deutsche Bank I69 .2lx Tendenz : fest .

Staatsbab »Berlin .
Oest - Krrditakt . 223 ^ Lombarden
Lombarden 43 .50 Ungar »
Disk -Komwand . 201 .60 Marknoten
Laurahütte
Gelsmkirchen
Dortmunder
Bochnmer
Rubelnoten
Harpener

Wie«.
Kreditaktie «

13o !— Papierreute
16940 Ländirdauk

64 .40 . , „ Bari » .
141 .^ 3°/ , Rente
219 .20 Spanier
153 40 Türken

Ottomane
>8°/, Portugiesen

37l .50Rio Tinto

367 .20
106 . —
122.10

61 .05
9915

267 . 70



»?» Todesanzeige.
I Ireiburg . Verwandten und Freunden theilen

MM wir ergebenst mit, daß unser geliebter Gatte , Vater,
Großvater und Bruder,

ZLsx Stossssr ,
cheh. Wegierungsrath a. D-,

heute Morgen 8 »/. Uhr nach längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Freiburg i . B ., den 16. Oktober 1894. M 330-

Im Namen - er trauernden Hinterbliebenen:
Kelerre SLoesser , geb . Flad .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 18. , Nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Wekanntmachun
Das Abonnement im Großherzoglichen Hoftheater

im Jahre 1895 betr.
Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1895 ihre Plätze

Nicht behalten wollen , werden ersucht, die Aufkündigung ihrer Ver¬
träge bis längstens 15 . November d . I . bei Großherzoglicher Hof-
theater - Verwaltung schriftlich einzureichen . Erfolgt bis zur genann¬
ten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für das Jahr 1895
ausgefertigt .

Anfragen um Plätze u . s . w . wollen nach dem 20. November an
die Großh. Hoftheater -Verwaltung gerichtet werden.

Gleichzeitung bringen wir zur Kenntniß, daß mit dem 1 . Januar
1895 ein neues Jahres - Abonnement auf den Theaterzettel
eröffnet wird , dessen Preis 2 M . 50 Pf . beträgt und auf welches die
Zettelträger im Laufe des Monats Dezember d . Js . Einzeichnungs¬
listen vorlegen werden.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1894. M '334 . 1
General -Direktion des Großherzogl. Hoftheaters .

Gothaische Werlagsanstalt
vormals Friedrich Andreas Perthes

Aktiengesellschaft .
Die Aktionäre der lSothaischeu Verlagsanstalt vormals Friedrich

Andreas PertheS , Actiengefellfchaft , werden hiermit zur M332

Generalverfamnilnng
eiugeladen, welche
Samstag den 10. November , Vormittags S Uhr ,

im Geschästshause der Gesellschaft za Gotha
kattfinden wird.

Tagesordnung : . . .
1 . Bericht der Direktion und des AnfsichtsratbS über daS Geschäftslahr

1893 94 und Beschlußfassung über die Äertheilung dcS Reingewinns .
2 . Entlastung von Aufsichtsrath und Vorstand.
3. Statutenänderung . , ,
Der AufsschtSrath bezeichnet als diejenigen Stellen , bei welchen die Amen

behufs TheUnahme an der Generalversammlung , und zwar spätestens am dritten
Werktage vor der Versammlung vor 6 Ubr Abends zu hinterlegen sind :

die Gesellschaftskasse in Gotha,
die Bankhäuser Whil . Wie . Schmidt in Irankfurt a . W .
und Weit L . Kornburger in Karlsruhe .

Gotha, den 8. Oktober 1894 .
Dev Anfftchtsrath .

I . V .
Leopold Millstätter .

Uobsl -
ist das beste, billigste, gefahrloseste und bedeutend sparsamer als das
gewöhnliche amerikanische Petroleum . In Kannen s. 3, 5, 10 Liter
franko Haus abgefüllt . L'781.6.

Haupt - Niederlage :
lAs » lAsisvk Zn. , Steinstratze 19.

Verein zur Rettung
sittlich verwahrloster Kinder.

Bekanntmachung .
Am Freitag de« SS . Oktober d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
findet im Hause Erbprinzenstraße Nr . 7
hier eine Generalversammlung statt.

Tagesordnung : Vorlage des letzten
Rechenschaftsberichtsund Neuwahl
des VerwaltungsrathS .

Hiezu werden die Vereinsmitglieder
eingeladen.

Karlsruhe , den 1l . Oktober 1894 .
Der stellvertretende Vorsitzende :

Fr . Wielandt . M305 1

/
M .331 . 1. Karlsruhe . Die

KlMMlW „SiLbertia"
erlaubt sich , ihre l . 8 . 8 .
i. a. 8 . i . a. 8 . zur Feier des am
27./28. Oktober d . I . stattfinden¬
den 26jährigen
Stiftungs-Festes

geziemend einzuladen.
I . A.

Albert Hug XX-

M -325 -1 . « aden -Baden .

Versteigerung
Wegen Wegzugs nner Herrschaft wer¬

den hochelegante Pariser Titzmöbel ,
alS : Kanapee, Sesiel , Stühle , Tabou »
rets mit Seiden und Brokat antik über¬
zogen , reizende Phantafic -Möbel , ge¬
stickte Kiffen , Paravaots , Tischdecken,
Vorhänge , Portiere « rc . rc , ferner :
ein Möbel Rosenholz mit Einlagen
(ä la Trianon ) , solide Kastenmöbel ,
Kommode « , Toiletten - und mehrere
große Ualou Spiegel , weiter eine groß¬
artige noch neue Schlafzimmer - Ein¬
richtung » complet, im fron». Rococostil,
reich geschnitzt, ein Concert » Flügel
von Bechstein , ein Bibliothekschrank ,
feinstes Porzellan . Gläser rc . rc ., in
der V4U » 8eI »LS « i7 in Liarteuthal
Rr . S am Montag de« LS . Oktober
und folgende Tage , Nachmittags präciS
2 Ubr anfangend, versteigert .

Die Besichtigung ist Freitag den 19 .
und Samstag den 20 . d . M . , von 10
Uhr Vormittags ab , gestartet .

Baden -Baden , 16 . Oktober 1894.
Der Beauftragte :

E . Wolter .

S
o»

Utzi -tzitliilg f. Mllrlelik-
ülario «-, kri»aoer- 1. kreiu.-kramev^

Vorst
ÜLuxtiu . ä .1 .̂kräN. uot. im luxeu .-Lorp!

Konkursverfahren.
M 338 . Nr . 51,355. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Stern¬
heime r in Mannheim ist Schluß¬
termin gemäß ! 150 K O . auf

Freitag den 26 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. III
hierselbst bestimmt .

Mannheim , 13. Oktober 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .

Sämmtliche NVttheitVN

in ftitmkll- im«! HerrM -LIeicker8tosseii
empfiehlt in sehr großer Auswahl bei billigsten Preisen

(ZttrLst. Osrtsl ,
Manufakturwaaren-, Setten- und ÄusKattungs-Geschaft.

M3354

Aeuer -, fav - u. einbruchstchere
Gew - , Köcher- und

DskmnLnten-Schriinke
F65183 empfiehlt

flsiss, ksklskuko,
_ Erbprinzenk ? . 24.

Bttraerttche StechtSpstege .
vmuögeuSabssuderuug.

M '327 . Nr . 11,014 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schlossers Heinrich
Wacker , Marie , geh . Sckädler hier,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Haas
daselbst , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Eivilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 4. Dezember 1894,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1894 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

M .326 . Nr . 11 .031 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Eivilkammer Ul , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Christoph
Höpfinger , Anna Barbara , geborne
Stein in Helmsheim, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

M .321 . Nr . 20.032 . Baden . Das
Großh . Amtsgericht Hierselbst hat durch
Beschluß vom 7 . März ds . Js . gemäß
8 40 des bav . Einf .Ges . zu den R .J .G .
die Ehefrau des GaftwirthS Franz kaver
Seilnacht in Eberkeinburg für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern
und hat Letzterer die Kosten zu tragen.

Dies veröffentlicht
Baden » den 11. Oktober 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz .

Verscholleuheitsverfahren .
M -234 .2. Nr . 11,141 . Radolfzell -

Das Gr . Amtsgericht hier hat beute
folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der ledige Mathias Auer , Land«
wirth, geboren zu Gailingen und zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst , wird seit
etwa 30 Jahren vermißt und ist die
Verschollenheitserklärung desselben be¬
antragt . Der Vermißte wird deshalb
aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelange» zu
lassen » widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde. Zugleich werden alle
Diejenigen, welche Auskunft über Leben
und Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen » anfgeforder» , hiervon dem
Amtsgerichte binnen der gleichen Frist
Anzeige zu erstatten.

Radolfzell, den 8. Oktober 1894 .
GerichtsschreibereidesGr - Amtsgerichts

Feuerstein .
Erbktnwetsungk«.

M194 3- Nr - 21,260- MoSbach .
Die Witwe des am 20. August 1894 zu
Sulzbach verstorbenenSchreiners Hein¬
rich Heberle » Maria Anna , geborne
Löser , hat bei dem diesseitigen Gerichte
den Antrag auf die Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns gestellt . Diesem Gesuch wird
stattgegeben werden , wenn Einsprachen
dagegen binnen

sechs Wochen
nicht erfolgen.

Mosbach , den 6 . Oktober 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. v. Dusch .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:

M -261 -2 . Nr . 12,359 - SiuSbeim .
Großh . Amtsgericht Sinsheim erließ
unterm Heutigen folgenden

Beschluß :
Händler Karl Merx von Eschelbach

hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaftseiner Ehefrau ,
Katharina , geb. Walter , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , falls binnen

vier Wochen
nicht Einsprachen dagegen vorgebracht
werden.

SinLbeim , de» 11 . Oktober 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Häffner .
Lrbvorladung-

M 249 .2. Brette » . Christian
Gropp » geboren am 9 . Oktober 1813
in Rinklingen , zuletzt in Königsbach
wohnhaft gewesen und zur Zeit an un» !

bekannten Orten abwesend , wird hier¬
mit aufgesordert, zum Zwecke deS Bei»
zugs zu der Vrrlaffenschastsverhandlung
auf Ableben des ledigen entmündigten
Martin Gropp von Äinllingeu inner¬
halb

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen .

Breiten , den 11. Oktober 1894 .
Großh . bad . Notar :

Sievert .
Handelsregistereintriigr.

M310 . Nr . 12,3t2 . Sinsheim .
I - Zu O -Z 83/219 deS diesseitigen Fir¬
menregisters, »Firma Carl - Fischer
in Sinsheim " , wurde heute eingetragen:

Die Firma ist durch Vertrag auf den
Kaufmann Albert Carl in Sinsheim
übergegangen.

Derselbe ist verheiratbet mit Lina
Diener von Pforzheim. Nach dem Ehe¬
vertrag ä , <l . Pforzheim , 6 . April 1894 ,
haben die Ehegatten die Gütergemein
schaft nach L .R SS . 1500 ff. gewählt
und den Betrag von je 50 Mark in die
Gütergemeinschaft cingebracht, während
alles übrige fahrende Vermögen nebst
den darauf haftenden Schulden von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen und
für Vorbehalten erklärt wird .

H . Zu O -Z 220 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

„Firma A . Carl in SinSheim ."
Inhaber der Firma ist August Carl ,

Kaufmann in Sinsheim , verehelicht mit
Ottilie , geb. Fischer . Laut Ehevertrag
vom 17 . September 1859 wirft ledeS
der beiden Ehegatten 30 Gulden in die
eheliche Gütergemeinschaft ein ; alles
Übrige , bewegliche, unbewegliche » aktive
und passive jetzige und künftige Ver¬
mögen wird von der Gemeinschaft ans¬
geschloffen und für Liegenschaft erklärt.

Sinsheim , den 10 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
Strafrechtspflege.

Ladung«
M -120 .S . Nr . 13,748. Emmen¬

dingen . Philipp Klobetan » , Maurer
von Langendiebach , Kreis Hanau , und
Jakob Martin Fischer » Landwirth von
Köndringen » « erden beschuldigt » als
Wehrmänner der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sei » , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
deS GroßherzoglichenAmtsgerichts Hier¬
selbst auf
Dienstag ben 18. Dezember 1894 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
Emmendiugeo zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

>der Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmendivgen , den 2. Oktober 1894 .
Jäger ,

Gerichtsschreiberei des Gr .NmtSgerichtS.
i M 214 .3. Nr . 13,327 . Müllbeim .
Karl Friedrich Lindehmer , geboren
am 15. Oktober 1867 zu Marzell , zur
Zeit abwesend , wird beschuldigt , als

>Ersatzreservist ausgewandert zu sein »
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 26 . November 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Müllheim , den 6. Oktober 1894 .
Doll .

Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts .
M314 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Gemäß Art . 12 der Allerhöchftlandh.

Verordnung vom 11 . September 1883
wird das Lagerbuch der Gemarkung
Ha «dsch«hSheim vom SV . laufenden
Mo «atS an während vier Wochen zu
Jedermanns Einsicht aus dem Rath¬
hause in Handschuhsheim im Konzept
öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind während dieser Zeit dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen.

Heidelberg , den 16. Oktober 1894 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Treiber » Gr . Bezirksgeometer.

M '329. Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen. ,

Im Heft 2 deS belgisch - südwestdent -
schen Gütertarifs (belgische Seehäfen -
Basel ) ist vom 1. Oktober d . I . ab die
Bezeichnung »Bau - und Nutzholz " im
Ausriahmetarif 6, i . 2 . Abth. geändert
wie folgt : Holz , und zwar Balken»
Bohlen , Bretter , Dauben - und Faßbolz,
Latten, Masten , Naben (roh vorgerichtet) ,
Parquet Friesen und -Platten , Pfähle ,
Platten , Schindeln , Schwellen, für
Eisenbahnen, Sparren , Stangen , Zim¬
merholz.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1894 .
Generaldirektion.

M328 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . November l . I .
wird die Station Jmmrndingen mit
den für Engen bestehenden Frachtsätze »
in die Ausnahmetarife für Petroleum
und Naphta ab Mannheim , LudwigS -
hafcn, Mainz » Gustavsbnrg , Kastei»
Frankfurt und Sachsenhansen ausge¬
nommen.

Karlsruhe , den l5 . Oktober 1894.
Grneraldirektion .

M .337 . Karlsruhe .
Großh. Bad . StaatS-

Eisenbahnen.
Die bisher nur für den Personen - null

Gepäckverkehr eingerichtete Stativ »
ObertSrotb an der Murgthalbahnwird
mit Wirkung vom 1. November l. I .
auch für den Leichen- , Thier - und Fahr-
zeugvrrkehr sowie für den Güterverkehr
in Wagenladungen eröffnet.

Karlsruhe, den 16 . Oktober 1894.
Generaldirektion.

M .336 . Karlsruhe . Mit der Er¬
öffnung der Neubaustrecke der Pfälzi¬
schen Eisenbahnen Ebertsheim - Hetten¬
leidelheim , deren Zeitpunkt bis jetzt noch
nicht feststeht, erhält die bisherige Sta¬
tion „Eifenberg —Hettenleidelheim" die
Bezeichnung „Eifenberg i. d . Pfalz " .

Vom gleichen Tage » frühestens jedoch
vom 1 . Dezember l. I . ab , wird für
den Versandt von Tho « und Thonerde
ab dieser Station zu den bezügliche»
Frachtsätzen noch ein Lokalbahnzuschlag
im Betrag von 0,045 Mark für 100
Kilogramm zur Erhebung kommen -

Karlsruhe , den 16. Oktober 1894 .
NamrnS der betheiligten Berwaltungeu :

Genrraldirrktiou
der Großh . Bad . StaatSeiseubahne ».

Bekanntmachung.
M322 . Heidelberg . Die bei dem

diesseitigen Gerichte vorhandenen, bi»
zum 31 . Dezember 186» erwachsenen
Akten über Rechtsstreitigkeiten, betreff ,

s . Persönliche Verbindlichkeiten ,
d. dingliche Rechte an Fahrnissen,
o- Grundgefälle ,
ck. Ebescheidungsprozesse oder Ehe-

dlsfldien ,
sind zur Vertilgung ausgeschieden .

DieS wird mit dem Anfügeu bekannt
gemacht , daß es den Betheiligten frci-
strht, innerhalb 4 Wochen um Rückgabe
der von ihnen oder ihren RechtSvor -
fahren übergebenen Beweisurkunde«
nachzusuchen .

Heidelberg , 12. Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Süpfle .

Nutzhoh-ZLbmis/ioll .
M 323 . Karlsruhe . Aus dem Do¬

mänenwalddistrikt V , Nenpforrerkopf»
Schlag 1 werden mit ZahlungSziel auf
1. November 1895 im Submisstonsweg
auf dem Stock verkauft:
Samstag de« SV . Oktober 1884 ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der BezirkS -
forüei Karlsruhe , Karlsstraße 46a:
zwischen Damm und Rhein : 90 italie¬

nische , 2 cauadische , 1 Silber » und
18 Schwarzpappeln , 1 Rotherle , 63
Weidenstämme mit zusammen ca. 140
Festmeter;

im ganzen Schlage : ca. 100 Ster Nutz-
holzrollen derselben Holzarten .
Die Stämme und das Sterholz er¬

halte» mindestens 15 cw Ablaß .
Domänenwaldhüter Keller vouEg-

genstein zeigt daS Holz auf Wunsch
lederzeit vor . Die schriftlichen Angebote
wollen geschloffen und mit der Aufschrift
„Nutzholz- Submission " versehen für da»
gesammte Stammholzquantum oder für
die Nutzholzrollm bei Grotzh . Vezirks-
forstei Karlsruhe eingereicht werden ;
die Bedingungen - liegen aus dem Ge¬
schäftszimmer der Großh . Bezirksforstei
Karlsruhe auf.

Druck und Vermag der G B ' aa n" cken HoHuchdruckereiin Karlsruhe. (Mt einer Beilage.)
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